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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 114
Tamstag den 19. Mai 1877.

ll956.-3) « l . 2869.

Stiftplähc.
Infolge Eröffnung deS k. f. Ministeriums

«s Innern vom 26. v. M., Nr. 5623, wird der
Concurs für zwei Jakob von Schellenburg'sche
.̂ tiftplätze in der l. l . Theresianifchen Akademie
ln Wien ausgeschrieben.

Zum Genusse dieser Stiftplätze sind Söhne
^s krainischen NdelS berufen, welche das achte
«bensjahr vollendet und das zwölfte nicht über»
Kitten, und wenigstens die zweite Normalllafse
^it gutem Erfolge zurückgelegt haben. Für die
^luipierung und für andere Nebenauslagen haben
b« von Schellenburg'fchen Stiftlinge einen Jahres-
«itrag von 170 st. aus Eigenem in vierteljährigen
"Uten bei der akademischen Kasse zu erlegen.

Die mit Nachweisung dieser Erfordernisse,
^nn mit dem Taufscheine, dem Kuhpocken< und
^pfungSzeugnissc, dann dem ärztlichen Zeugnisse
T r̂ vollkommene Gesundheit und geraden Körper»
^U, endlich mit den Beweisen über den Adel,
°̂sern er nicht notorisch ist, gehörig belegten

gliche sind
^ bis 1. J u n i d. I .
^ lrainischen kandeSauSschusse einzu.

Laibach am 7. Mai 1877.

vom krnimsHcn Annlisnnnxsilmsse.
l ^ 7 1) Nr. Ii i41.

. Bei dem k. l. Bezirksgerichte Illyrisch Felstriz
^ «ne Bezirksgerichts-Ndjun^cnstelle mit den Be
lugender IX.Rangsklafsc in Erledigung gekommen,
l . Die Bewerber haben ihre gehörig belegten lye
^'wsbesondcre unter N^ckwciiung der Kenntnis

"ndeSsprache,
h^ biS 5». I u n l l «77

^ einzubringen,
âibach am 16. Mai 1877.

ftl)82-2) Nr. 5014.

^llcnntnis.
^ I m Namen Sr. Majestät des Kaisers hat das
y. - ^andcsqcricht in kaibach als Prchgericht auf

ragder k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:
'n c> ̂  ^ " ^ t der in der Nummer 107 der
!chti!t 3, "Anenden slovenisch.politischen Zeit-
ûs b, ' " ^ ' ^s<xl" vom 12. Mai 187?

^dal. ^ ' " " ^ " ^ ' " ^ ^ ' "^ dritten
^ i " "gedruckten Original Koi. . z : , 1 ,
' ^ l , . " " " l w " ^ . ) - , begmnend mit
l l ^ " ""l i ' l jc.- und endend mit .1»!,<.i,,̂ <>.
^ ' " l l ^ lil.m<xjj^.lj^ begründe den Thatbestand
5 ^ , Nehen« gegen die öffentliche Ruhe und

A nach i, Zl)0 St. G.
^ St <n^"^ demnach zufolge ^ 488 und 4513
'" Laib ^ ' ^ ' ^^ ^ " ^ " l ' ^ Staatsanwaltschaft
btt ^ ""fügte Vefchlaqnahme der Nummer 10?
^7lV^ "^' ' vom 12. Mai
Aetzes^"'get «' „ - ' und 3? de» Preß
7 , 5 8 ? " ^ '««2,Nr.e«.G Bl.
^ l n w e ^ ' ^ " Welterverbreitung der gedachten
^gten b " ^ ' ' ' . " ' 7Nlchtung der mit Vejchla«
bes <̂  bcn und dir '̂ rttssrunq
^z de ' beanständeten Origins ,on

^ ^ H ^ a m 15. M a i 1877.

^ Nr. 796.

^charfrichtcr-Ttclic.
^ H ^ ! ? ^ustenlande ist die Stelle eine« l . l .
l̂lUnc, ^ " " l ^ " Sitze in Novigno in Er
^ ^c,b ^^ ' "u«n, mit welcher nach dem Gesetz«

^"achalt von 420 ft. 0. W.. die «ttidi.

tHtszulage von 25 Perzent von dem Gehalte und
die Functionszulagc von 126 st. o. W. für die
Erhaltung eines Assistenten nebst dem Quartier
gelbe von 73 st. 50 kr. ö. W. verbunden sind.

Allfällige Bewerber um diefe Stelle werden
hiemit aufgefordert, ihre vorschriftsmäßig belegten
Gesuche unter Darthuung ihrer vollkommenen Eig-
nung für dieselbe im vorgeschriebenen Wege bei
diesem Kreisgerichts Präsidium

innerha lb vier Wochen

vom Tage der dritten Einschaltung dieser Concurs.
Verlautbarung in der „Wiener Zeitung" zu über°
reichen.

Novigno am 6. Mai 1877.
Nom k. k. Arci»l,sri<ilt»"Pli!släium.

(2089—1) Nr. 3932.

Wascnmeister-Stcllc.
Die Wasenmeisterei für den Gerichts- und

Steuerbezirl Idria ist infolge Kündigung des Ge-
werbes seitens des bisherigen Wasen«istns vacant
geworden.

Bewerber um die Concession zur Betreibung
dieser Wasenmeistcrci, welche sich über die nöthigen
GewerbSkenntnifse, über unbescholtenen Lebens
wandel, sowie über den Besitz einer zur Aus
Übung dcs Wasenmeistergewerbes vorgeschriebenen
Betriebsanlage auszuweisen baben, »ollen ihre
diesfalligen Gesuche

binnen drei Wochen

bei der gefertigten k. k. Bezirkshallptmannschaft
überreichen.

K. s. Bcz,rley2UplMllNHjcMl ^luljch am
14. Mai 1877.

l202I—2) Nr. 1Ü!15.

Baucmicurs - Ausschreibung.
Infolge Bewilligung der hohen k. k. Lan^

regicrung vom 1. Februar 1877, Z. X0!^j, n>_
den die vfarrlicben Pfündengebäude ;u ilopanj,
als: Pfan îd Stallung, rcc t.

Die l.l.i.^.gen Kosten sind uuz ^»82 st.
96 lr. veranschlagt.

Zur Hintangabe der Arbeiten wird bei der l. l .
Bczirk»ha«pt»annschaft , „ Laibach die Minuendo
Licitation

am 28. M a i 1 8 7 7

um 10 Uhr vormittags abgehalten, bei welcher
der Erstehcr eine 10perzentige Caution zu erlegen
haben wirb.

Die weiteren Licitaiionsbedingnifse, die Bau'
Pläne, Preiöanalyse und Voranfchläge können wäh
rend dcr AmtSstunden hienunU et»ßel«h» »erben.

Nn<,,n.sif,lungslustiy« »erben elngelaben, z«
dies« : zu erscheinen.

K. l . Vezirt»hauptwannschaft Laibach am
9. Mai 1877.

(1742—2) Nr. 3394.

Kundmachung
Die nachstrhcnd bezeichneten meoeuanotjchen

Colonicn, nämlich: Java, Vlabnra, K,l»ilfl5,
EelebeS, Borneo (mit Ausnahme des m
Tbeiles), Vll l i ton. der Banka Archipel, der cklouw-
Archipel, die E : " ^ ^ " ^ ' « ^n '. < ^„k, Sum-
bawa, Flores »it l>n Timor),
die Molulken Inseln, der nordwestliche Theil von
Neu« Guinea ^Papua), Niederländisch, Guyana
fSurinam) »nd H«la^ao sammt Zuqehbr sbegrei'
fend Cura^o, V«mtre, Amba und die nieder-
ländischen 3hlile von Vt . Mart in , T l . Euftatius
und Saba): ferner die ftlaend» jp»izchen Kolo-
nien, »ä»uch: Fernanb^Oo. Nnnn̂ nsŝ  Corisco,
Cuba, Porto-«ito, die ln (Luzon,

Mindanao, Palawan, Panay unb Ämar), die
MarianeN'Inseln und endlich die l̂ arolinen Inseln,
sind dem allgemeinen Poftvereine beiqetreten, und
sinden die Bestimmungen des Br' ?
vom li. Oktober 187-1 und " i
Reglements auf den Korrespo: .i
Kolonien vom 1. Mai d. I . ab Anwendung.

Für die Korrespondenzen nach l diesen
Kolonien sind von dem genannten _ >b
dieselben Portosätze wie für die Korre^ n
nach und aus dem ^ 'ndicn und den fran
zösischen Kolonien, ^

») für flankierte ^ kr. für je l 5 Vranu»;
d) für unfrankierte Briefe 30 kr. für je 15

Gramm;
() für Korrespondenzkarten 1<) kr. pr. Stück;
cl) für Zeitungen, sonstige Drucksachen unter

B ngen, mit Warenproben nnd Ge-
sch..,. r>^..eren 6 lr. pr. 50 Grannn;

<) für «commandierte KorrespondeND» an Re-
commanbationsqebür 10 kl. und

s) für ein Meto,' "- 10 lr
Dies wird - ' - ' — '.nal

Erlasses vom I^ ^ . , zm
öffentlichen Knnttnis gebnlcht.

Trieft am 30. »pril 1877.

A . n. ^ttll l l i lsstiul».

(1741—^) Nr. 3296.

Kundm '̂m^
, Zufolge hob " " " ! afles von,
16. d. M., Z. oaß vvm
1. Mai l. I . an ^ ohne il
angäbe i « »tnnen Dc/
aarilckn, Mlmarck», in l ... ^^^ .,... ^..<.

n tverden dürfen, wenn
ligcn Aelsc! r durch die Ul

' :cs Inhalten , .... ^ ^
chend qesickert sricheint. I n t

für den Hjechftlvertehr » i l
<^u!,l)iunl' «r ocijchlnß eü» solchen Sendung,
deren Umfülln»« <n< Da^lPlf^ s N f̂ii ,:»<.sst
eines guten Klebestoffes oder um n
hergestellt werden. Auch bei anderb l>
düngen ohne Werthangabe tonne» i
dann in Nnwendung konnnen. wnm n
mit Nücksicht auf da« zur V<
tcriale ein haltbarer Verschluß <
laschen, Koffer, Kisten, welche mit
fern verfsken sind, bedürfen, wcl

^ ert wird, leiri'
lujlii^cr inuls^l Siegel oder
können gut bereifte Fässer, fest ^ ...
Wasten, Instrumente, Malckinentbeil, »<
Siegelverschluh zur Berse:

Vei den l'^«' ^
Vendnngen enrf?
wendigkeit einee cke» »uj de« »>
briefe. I n den ^auen i^nAlz», in welchen cln
Hinreichend sHerel Ver̂ MuO lm^sü ,fi ^ < l . .
gestellt ist und auch die
barteit des InHalle» entfall, muy aucb
ten ohne Verthangabe ei» Sieg '
perslblnß angebracht »erden. D

! auch bei den ^
icn ^>crth im Wechseln
Ungarn mit der Schweiz ^ . « « n vei eme»
anderweitigen hinreichend sichern VerscklnTe « M .
zuflndcn.

hievon
VtlXMN, d r̂ . i .^ . ' .^
anstatt im ^alle de»
ohne Gerthangabe ob« eme» '
selben eme Äen^ ' !M

Trieft am <.

K. z. 1 ,ssk,«,n
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A n z e i g e b l a t t .
(2064—2) Nr. 4207.

Zweite exec. Feilbietung.
Am 28. Mai l. I . ,

um 10 Uhr vormittags, wird im
Berhandlungssaale des k. k. Landes-
gerichtes in Laibach in Gemäßheit des
Edictes vom 24. März l . I . , Zahl
2323, zur zweiten exec. Feilbietung
der dem Karl Pollay inbetreff der
am Poikstufse nächst Adelöberg liegen-
den Mahlmühle und Brettersäge, dann
inbetreff des Wohnhauses Conscript.-
Nr. 18? sammt Zugehör zustehenden
Kaufrechte geschritten werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
15. M a i 1877.

(1402—3) Nr. 721.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. t. Vezirksgerichte in Reifniz
wird hiemit bekannt gemacht:

s« sei die mit Vescheid vom 1. August
1876, H, 5281, auf den 27. Jänner 1877
angeordnet gewesene dritte ex«. Feilbie«
tung der dem Jakob Leustel von Belaooba
Rr. 72 gehörigen und im Grundbuche der
Herrschaft Reifniz »ud Urb .^ i r . 1321
oorlommenden Realität auf den

2 6. M a i 1 8 7 ?
mit Veibehaltung des Orte«, der Stunde
und mit dem vorigen Anhange übertragen
worden.

K. l. Vezirlsgericht Reifuiz am 7len
Mürz 1877.

(1279—3) Nr. 4116.

Executive Feilbietung.
Vom l . l. Vczirlsgerichte Lack wird

belannt gegeben:
Es sei die erec. Feilbletung der dem

Loren, Schiffrer von Altoßliz Hs.-Nr 5
und 6 gehörigen, im Orundbuche der Herr«
schaft Lack gub Ulb.« 376. Rctf.-Nr. 358
vorkommenden, gerichtlich auf 1300 st.
ö. W. b-wertheten Realität wegen au«
dem Rückst^ntsausweise vom 14. «pri l
1875. Z. 277. schuldigen 24 fl. 20 lr.,
der auf 18 f l . 95 lr. adjustierten und
Weilers auflaufenden Efecutionskosten be«
williget und zu deren Vornahme die Tag«
satzungen auf den

2 6. M a i ,
2 6. J u n i und
28. J u l i 1 8 7 7 .

jedesmal 9 Uhr osrmitlag«, h'e^erlchts
mit dtm Veisatze angeordnet worden, daß
obi^e Realität bsi der ersten und zwei«
ten Feilbietung nur um oder über dem
SchHtzurigswerlh, b i der dritten aber auch
unter demselben an den Meistbietenden
hintangegeben werden »ird.

K. l. Vezirlsgericht Lack am 22. No-
vember 1876. ^

(1193—3) Nr. 145.

Ezecutiver
Nealitätenverlauf. !

Di« i « Grundbucht ^,ll Tscher-!
«mbl »ub Curr . ' i i r d loi. 44,
St . Spiritus, auf Kasper Jermann al.«
Tschernembl oergewährle, gerichtlich auf
250 fi. ö. W. bewerthete. in Tfchernembl
gilegen« Hllbrealitst wird ü!?er Ansucten
des Mlch««l LlUlt aus Tschernembl zur
Einbringung der Forderung aus dtm Zah«
wngsauftrage onm 10. August 1875. Hahl
4718. pcw. 250 fi. ö. W. sammt Anhang
im Reassu«leruny«wege am

2?. » p r i l ,
25 «ai

um oder über dem Schützungswerlhe,
und am

2 2. J u n i 1877
auch unter demselben ln der Amtskanzlel
de« k. t. Vezlrtsgerichte« Tscherntmbl.
jede«»«l vormittag« um U) Uhr, an den
Meistbietenden gegen Erlag de» 10p«iz.
Vadium« feilgeboten werden.

K. l. Vezilksgtlicht Tschernembl , «
Ib. Iün>tr 1877.

(1646—2) Nr. 1226. ,

Gxeeutive Feilbietunss.
Von dem l. f. Vezillsgenchle Selsen«

berg »ird hiemit belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz Ierie

von Klelschet gegen Ialob Pecjat von
St . Michael wegen aus dem Zahlung«,
befehle vom 22. Mürz 1876, Z 1231.
schuldigen 200 fl. 0. W. o. g. c. in die
eieculioe öffentliche Versteigerung der dem
letzteren gehörigen, im Orundbuche der
Herrschaft Seisenberg «ud Rectf.-Nr. 187
vorkommenden Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schätzungswerts von 759 fi.
ö. W., gewilliget und zur Vornahme der-
selben die drei Feilbietungs-Tagsatzungen
auf den

26. M a i ,
2 7. J u n i und
27. J u l i 1877,

jedesmal vormittag« um 10 Uhr, hier«
gerichl« mit dem Anhange bestimmt wor«
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
Schützungewerthe an den Meistbietenden
hintangegtben werde.

Da« Schätzungsprotokoll, der Grund«
buchseflract und dle Licitationsbedingnisse
linnen bei oi»sem Gerichte in den a/wöhn»
lichen Amtsstunden eingcschen werden.

K l. Vezirlsgericht Seisenberg »m
I I. April 1877.

l1245—2) Nr. 2094.

Executive
Realitäten-Vclfteisteruust.

Vom l. t. Vezirlegerichte ^ittai wird
belannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Mathias
Slug« sen. die eicc. Versteigerung der
dem Malhias Sluga jun. in Sagojzd
gehörigen, gerichtlich auf 828 si. geschah«
ten Hälfte der Realttät 2<1 Neudorf Urb..
Nr. 6, Rectf.-Nr. 6, Emlags-Nr. 94 der
Sleuergemeinde Mariathal bewilliget und
hiezu drei Icilbictungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

25. M a i ,
die zweite auf den

25. J u n i
und die dritte auf den

25 J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 1l bis 12 Uhr,
in dieser Kanzlei mit dem Anhange an«
geordnet worden. daß die Pfandrealilül
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
»» oder über dem Schätzungswerts bei
der dritten «ber auch unter demselben hlnt-
angegeben werden » i ld .

Die Lililationsbedingnifl«, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanten der
Licitationslomtmsfion zu erlegen hat, sowie
das Gchützungsplvtololl und der Grund-
buchseftratt können in der diesgericht«
lichen Registratur einzesehen werden.

K k. Vezirksgerlcht Lltlai am 13ten
Mürz 1877.

(1643—3) Str. 3008.

Real itäteN'Vcrsleigerung.
Vom l. l . Vez>ll«g«rlchle Möll l ing

»ird bekannt aemachl:
Es sei über Ansuchen des Ios^f Simo«

nii von W^nberg die «fcc. Ve,fteizelung
der dem Ml lo Pulajes^,! von Mlake gehö-
rigen, gerichtl'ch auf 3AK5 ft. glschützlen
Hubrealitüt »ub surr.-Ar. 111 ^ l Herr-
schaft Oradaz bewilliget und hiezu drei
gtllbietung««Tagsatzung«n. und zwar die
erft« auf den

25. M a i ,
die zweite auf den

26. J u n l
und di« dritte auf den

27. J u l i 1877 .
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr.
i » AmtsgeoHud« « i t dem Anhange an«
ge«dnet worden, daß die Pfandrealitül
bei der ersten und zweiten Ieilbietung nur
n» «der über dem Schützungswerlh. bei
der dritten aber a. ch unter dnnselbe»
hintangegeben »erden wild.

? Die Licitationsbedingnisse, wornach,
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem,
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licltationslommission zu erlegen hat,
fowie das Schätzungsprotololl und der
Orundbuchseltract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgerlcht Mottling am
23. März 1877.

(16U3—2j ')ir. 7«0^!.

Executive
Rcalitäten-Verfteigerung.

Vom t. l. Vezirlsgerichte in Ober«
lalbach wird belannt gedacht: !

Os sei über Ansuchen der Vormunds
schaft der mdj And. i.'enarö>c'schen Erben von
Oberlaibach die exec. Versteigerung der d»m
Lorenz Petrooi i von Sabotscheu Nr. 7
gehörigen, gerichtlich auf 22964 fl «elchütz«
ten, im Vrundbuche der Herrschaft Freu-
denthal ?ud wm. I I , fol. 299, Rectf..
Nr. 182 vorkommenden Realität sammt
An« und Hugehör wegen aus dem Ver«!
gleiche vom 18. Jänner 1876. Z. 368,
schuldigen 396 fi. 54 kl. c. 8. c. bewilliget
und hiezu drei Feilbletungs-Iagsatzungen,
und zwar die erste auf den

26. Mai.
die zweite auf den

27. J u n l
und die dritte auf den

4. August 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrcalltüt bei
ber ersten und zweiten steilbietung nur um

! oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

! Die Llcitationsbtbingnisst, wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem

! Anbote ein 10perz. Badium zuhanden der
' Licilationslommisfion zu erlegen hat, so-
wie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchseitract können in der dies-

! gerichtlichen Registratur eingesehen werden.
H t. Vezlllsgericht Oberlaibach am

!5>. December 1876.
<N45—2) Rr. 3798

Erinnerung
»n den unbelannl »o blfitibl'chen Anton
O o r i i e l , resp. dessen undelannte Erben.

' V«n de» l. l. Vezirlsaetichte Lal-.d-
straß wird dem unbelmnl wo befindlichen
Anton Toriiek, resp dessen unbekannten
Erben, hiemit erinnert:

Es hab« w,der dieselben bei diesem
Gerichte Josef Ooriiel von Oberfeld
Nr. 39 die Klage »uk plllo». 19. Oktober
1876. Z 3798. auf Verjährt, und Er-
loschenerllüruna der bei ocl RealUal Urb.«
Nr. 68 5<1 Pletteriach auf Grund der Ob«
ligalion vom 26. September 1805 pjand-
rechtlich sichergestellten Forderung pr. 53 fi.

^ 59 ' / , kr. eingebrach«, worüber die Tag.
satzung auf den

< 26. M a i 1 8 7 7 .
vormittag» 9 Uhr, hiergerichls angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben

j vielleicht aus den l. l. Erblanden abwlsenb
find, so hat man zu ihrer Vertretung und
auj ihre Vefahr und soften den Herrn
Johann Tnm,c von Landsttaß Nr. 4b
als Kurator »<j »ctum bestellt.

! Die Geklagten werden hievon zu dem
^ Ende oerNändigt. damit sie allenfalls zur
rechten Zelt selbst erschcmen oder fich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im

Ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, »«drigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Veftimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt «erden und die Geklagten.,
»tlchen es übrigen« freisteht, ihre Rechts!
behelfe auch dem benannten Kurator c
die Hand zu geben, fich die au« einer
Verabsüumung entstehenden stolen selbst
beizumesien haben lrerden.

K. l. Vezill«ger<chl Landftrah a»
19. Ottober I87S.

^ (1263—3) Nr. 2455.

Neassuniierung
dritter exec. Fcilbietung.

Die mit dem Vescheidc vom 4. Dt-
zember 1873, Z. 6675, auf den 12. Junl
1874 angeordnet gewesene und W " ^
dritte Nealfeilliietung gegen Maria Ooisll
von Radoviza, durch den Kurator M><ba"
Vadooinac von dort, M o . 500 fi., wirb
im Reassumierung«wege auf den

2b. M a i 1 8 7 7 ,

oorrmllaq« 10 Uhr, Hiergericht« mit dem
! vorigen Anhange angeordnet.

K. l. Vezirlsgerichl Mott l ing «»
9. Mürz 1877

(1682- 2) Nr. 7«07.'

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. Vezitleaerichle in Oberlaivach
wird belannt gemacht:

^ E« sei über Ansuchen der Vormund'
Schaft der minderjühriaen Andreas Lenal-
i,i'schen Erben von Oberlaibach die eiec.
Versteigerung der der Maria Ulaga von
Stein gehörigen, gerichtlich aus 41W»^

' geschätzten, im Grundduche der Herrsch»!'
l Freu^enlhal »ub wm. V, sol. 26l>. Nc»f'
!Nr. 83 oollommendtl, Realität sam»l
! An« und Zugehör wegen aus dem Ve^
! gleiche vom 14. August 1876, Z. 52b^,
schuldigen 25>8 ft. c. tl. l?. bewilliget u"°
hiezu drei steilblclungs'TagsahllNgen, un°
zwar di« elfte aus den

! 26 . M a i .
die zweite auf den

2 7. J u n i
und die drille auf den

' 8. August 1 8 7 7 ,
^ jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr, l"
der Gerichl«lanzlei mit dem Anlange °N'

! geordnet worden, daß die Pfanbrealltal
bei der ersten und zweiten ^ellblttuna n"»
um oder über dem GchHhungswlrll,, / "
der dritten aber auch unter demselben HM'
angegeben werden wird. ^

Die ^icilationsbedinssnisse, wolN<l«
insbesondere jeder Militant vor gewalb"
Anbote ein lliperz. ^'adium z"l,llN"
der Vicitationslomrmsfion zu erlegen »^
sowie da« Schapung«p7otoloU " " ^ .̂ ,
Orlmdbuch«lslra:t können in der °'
g'r,ch>lichen Registratur einyesehĉ  w " ^

K. k. Vezulsglrichl Oberlaib««
16. Dezember 187i;. ^ ^ ^ - ^

( 1 7 5 0 - 3 ) Ar. 2 l ! " '

Erecutive
Realitäten'Verstelgerull^

Vom l. l. «ezill«l,ellchte Kra'"
wird bekannt gemacht: Agsia

Es sei über Ansuchen 5 " ^ ^ '
Ore^nik. durch Dr Mencinger,^' ^ i l
Vtlslciatlunt, der dem Valentin o . ^ f i .
vonRupageljönftfn, sf'ckllicd " ' ' ^ a i n -
gcschützlen. !m l ' ^mmcn""
bulg »nb Recl,. ... - ^o" ^^ .
Realitüt bew'lllgel und hlezu " ^ ^
biltungs - Tagsatzullgcn. und z
erste aî f den

24. M a i ,
die z»eile aus den

2 5. J u n i
und die dritte auf den

25. J u l i 1 » 7 7 . ^ ^
jedesmal vormittags " " " °' , „ h ^ e
m der Gerichtslan.lei mi dem ^ ^ ^ ^
angeoldnet «orden. daß " / - ^b ie " " "
b«. ber ersten und » " " ^ t z ^ ^ c ^
nur um ober über »«« ^ r dcwstlbc"
dei der dritten aber au<b " "
hlntong.geben »erden »<" . ^orna«

D," ^ i e i . a t i ° n s b e d i n g n « N « ^ ^

, insbesondere jed ,m ^ e n tt

huchslftracl "nnen m ^ ^
«fgiftratur e«"«lftdcn ^ ^alnbulS

p l. Ve^lkss"'" '
«b. Mürz l«7?
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(1754—2) Nr. 2309.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Vez»ll«gllichlc Kra>noulg

">rd bekannt gemacht:
E« sei über Ansuchen des Fran, Stare,

«urch H . „n Dr . Mcncinger. die executive
^rstcigerung dcr dem Vlas Pernui von
Mittervellach gehörigen, gerichtlich auf
^ ^ fl. geschätzten, im Grundbuche Egg
°b Krainburg »ub Ncts.Nr. 144 oorlom-
windln Realität bewilligt und hiezu die
"Njige Feilbielurigs-Tagsahung auf den

26. M a i 1 8 7 7 ,
^rmittag« von 10 bis 12 Uhr. in del
"tllchlslllnzlei mit dem Anhange an»
»eordnel worden, dah die Pfandrealilül
°l> dieser Ycilbietimg auch unter deu, Schü-
»ungswcrlhe hinlangcgcben werden wird.
, Die ̂ icitalionsbedingnisse, wornach
^besondere jeder Vicitant vor gemachtem
anbotl ein 10perz. Vadtum zuhanden der
^ilalienslommisfion zu erlegen hat. so.
^'t das Schühungeprolololl und der
"lundbuchscxllacl können in der die«,
slrichllichlli Reglftlatur eingesehen werden.
«^ ^ ^ Vezirlsgericht Krainbura am
" . Vlarz 1877.

(^3—2) Nr. 2982.

(5rillllerllllst
""den unbekannt wo besinnlichen Anton

So je r Von Waitsch.
, Vom k. t. ftübl..deleg. Vczillsgerichle
°>bach wird dem unbekannt wo bcfind-

^ t n «„ion Soj l r von Waitsch hiemit

. s« habe wider denselben Franz Krem«
^" Schmied von Wailsch, durch Heern,

l- Viosch^. die Klage lie pnw«. 3. ge-
«,?." l. ^ . Z. 2982. l.ot... «tfihuna >md
Kennung der Wiesparzelle Nr. 1015/2
'" der Nealital »<l Magistrat ^ai^ach

°"t» siclf.Nr. 250. wm V, sol. 161 hier-
^ tlnstlbracht, worüber zur vldenll'chen
..,, wichen Velhindlung die Tagsatzung
""I den

25. M a i 1 8 7 7 ,

^ ' l l a g » um 9 Uhr. hiergerichl« an.
^ . ° ' " und dem beklagten wegen seil.es
^ " ' "n len «nfenthalte« Herr Dr. «ha»

A Kinator »<j »ctnm bestcNl wurde.
snb, ^en wird der Geklagte zu dem
lech, ^lftandigel, daß er allenfalls zur
cine ' ^ ' ' ^ ' ^ ^" "icheincn oder sich
«t,l, °"l»tln Sachwalter zu blslellen und
,̂ ̂ l namhaft z„ machen habe. widrigen«

!e «echlgsache mit t,em aufgtstellten Ku-
°'°r vclhandtll werden wird.

K.l. stüdl.-dlleg, Ve^irlsgcricht kaibach
l 3 ^ 7 . Febrl ar »877.

Ub42^2 ) ^ . 3090.

'"calitatcn-iUcrftciqcrttllst.
^ " b e l a n m ' c m ^ ^ " ' ^ ' ^ " " ° 1
5üt>?l? ^' "der »nsuchen de« Johann
Otlun« , ^ " ^ " " " » die esec. Versteif
let« " i . ^ ^ Martin Horvat von Be-
»tschab.. ^ ^ ' l l " ' ""chtl'ch auf 90V ft.
tült ^ " ^ " l ' " l ^ V ' l l Qklughof ,ud
"lNtinx ^ ' ' ^ ^ -^ r 33 der Steuer.!
l»tt, ^ " /lüuichlnedors be»tUlgel und hiezu
bit .ss.""ung«.la,satzungtn, und z»»r

"Nt auf den

llllbhj. . . 27. J u n i
"« dritte aus den

l " t « 5 , " I « l » l « 7 7 .
l " , " vorVlttag« von 9 l>i« w N
»tos. "lllbaude mit dem R ^ n r
«̂r tch, " "den . daß du

°dtt ^ . " und zweiten ftt'^isiimg l,!!s l.m
^en ^ ^ " Schützung,»llth, bei der

^ tb ln ^ " °"ch unter demselben hinU».
D<« ,7^n »ilb.

» btsonk ^^alionsbedingnissl. »ornach
?"b«»le " " ltder ^icitan« vor ge»«ch«e«
, Villt«!' ' ^ " z Vabinn zuhanden
^ l d " ' ° " l o « » z j f t , n zu erlegen hat.!
^ U d b ^ ! ^chätzungsprotololl und der
^ U « 2 ^ ^ l a c t lbnnen in l>er dies-
) K , ^lgiftralur eingesehen »erb»,

^ütz ,^ ' l l<>s«lchl Mbll l ing «u>

(,732—3) Nr. 1257.

Dritte exec. Feilbietung.
Da zu der mit Edict vom 13. Jänner

1877. Z 127, auf heute angeordneten
zweiten exec, fteilbietung der Realitüt des
Anton Seuschel von twpotä v rsber Urb .
3ir. 58 »<l Herrschaft Scharfcnberg, im
Werthe vun l l b 3 sl.. l l i» «auftuftiger
crschicn, so wird am

2 5 M a i d. I . ,
um I I Uhr vormillag». zur dritten Feil-
bietunq gcjchsltten.

K. l. «ezil lilgericht Uotschach a» 27sten
April 1877.

^1653-3) Nr. 2113.

' Efecutive
^iealitätenVelsteigerung.

Vom l, l. Vcz,rl«gcr!ch«c W'vvach
wird belannl gemacht:

L« sei übrr »nsuchen des Thomas
Millaucil von Klantschienivc. Oezirl?°<t.
die efec. Versteigerung der dem Nnlan
Aldela von Ternc bei Sturja, resp. dessen
ladutcm Nachlasse gehörigen. gerichtlich
a^f 140 fl «cschühl̂ n slealilal »6 Psarr.
lirchengilt Wippach wm. I l l , z»» .̂ 126.
dcwillincl und hiczu drei Ftlldlllunge»
Tllgsahungcn, und zwar die erste auf den

2b. M a i ,
die zwelle auf den

2 6. J u n i
und die drille aus den

25. J u l i 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 9 bi< 12 Uhr,
hitrglrichts mit dem Anhange angeordnet
wölben, daß da« Pf^nbodjltl bei der eistln
und zweiten fteilblelung nur um odes über
dim SchatzungOwtslh, bei der dlill:n a^r
auch unler demltlben hinlangegeben »er«
den wirb.

Die ^icilationsb^dingmfsl, »ornach
insblsondcre jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein I0perz. Vadlum zuhanden der
^icilationslommifsion zu erlegen hat. so-
wie das Sidah'mgsprolololl und der
Vrundbuchseftralt lonnen in der dies'
gerichtliche.' Reglslratur eingeschen werben.

». l . Vcziilsgtlichl Wippach am 28flen
M a l , l877.

(1IÜ2—2) Nr. 3362.

(irillllflllllq
an die unbelannl wo bcfindllchen M i «
chael, A n n a , U r s u l a , Ka tha r i na
und M a r i a ^ e r t a l i l . beziehungs-

weise deren undelannte srben.
Von dem l . s. Vezirlegcrichfl iianb.

sllaß wird den unbelannl wo befindlichen
Michael. Anna, Ursula, sacharina und
Ma> .il,c, dlzilhl!N«»weise deren
unri ' >ilbcn, hlcmlt cimnerl:

<ös habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Icsef ^ertal' l von Grüble Hs.»
Nr. 23 die Klage «ud l'rHt^. 21. Sep.

^ t l2 , au» Vl ' jüh '
„ der bei del V<

Urr» »Nr. Ii<l »<t Pleltelii.ch aus <
» » , » >>' ^ , . „ ^ » . ^ . . ^ ^ ^ . > < , , ^ > . l .

! . U ^ fl. ! :> ' , , l l . tili^lbi^chl.
Da der «ufcnlhaltsorl der Gellagten

bilsem Gerichte unbekannt und diestlben
! oiclleichl au« ten ?. l. »tsl>l»ndsn abwesend
find, so hat man zu ihrer Veitrelung und
«lf ltz« Gefahr und Kosten den Herrn
3oh«zm T»« i l von pandftrah H«-Nr. 45
als Kurator »<l « t u » beftelll und die
Tagsatzung a»s den

«S. M a i 1877,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeordnet.

Die GeNagten »erden hieve« zu be»
Ende verständiget. d»»il dieselb» «llen-

rechten Zeit jelbsl erscheinen oder
«,»,,» Sachwalter beftellen und

mhafl machen, Üdllhaupt
>m 5>icu^n^«mazlg«»V«DeM>fchss»<tt»»>d
die zu ihrer ver l tzM»,», »f«lb»llch»
Schritte ch«UU« ttnnen. »ldngcng diese
«ech<ss«che «M he» «lsgefteMen Kulator
nach den Vef tw»»»«» b« Ger,chlsold.
verhandelt »erden und die Getlaaten,
lvelchen es »dri,n>« freiftelN. <b« «echt«,
behelft »uch de» benannten Kurotor an
die Hand »u geb«, fich d« ««« «»»« v « '
°b1»um«nll nltftehenbe, F«lDW M l bei-

K. l . U « M s H « M Landftraß »»
21. Glpt lNd« l«76.

sl574—2) Nr. l 121.

Uebertragung
dritter exec. Feiltnetung.

Vom l. l Ittezillsgerichle itaas »i lb
hiemit dsfnnnf peaeben:

<te - Orrcusion«s2che de« M a .
thias ' ^ ._ .,:> Gsllßoblal ^e«en Oeorl,
SlrÄ^isar von Hruschlarie die mit dem
Gescheide vom ^ " ' ^' " "
auf den I I . iV
drittc efec Realjeilllciung m»l dew j lü -
heren Anhange auf den

29. M a i 1 8 7 7 ,
oormillags 9 Uhr, übeitragen worden.

K. l. Vczirlsgericht ^aas am I0lcn
Februar 1876.

(1244-3) Nr. 1024.

(5fccutwe
Nealitaten Versteigerung.

Vom l. l. «ßczillsgcrlchit ^'lllal wild
bclarml qemachl:

s« sei über »nsuchen dc- osa
M-solil die ei«, Velflcigen!, cm
II zu Tuigerm gehbigen, ge»
r i ^ , . , ^ ««i 14lL) fi qeschätzln, Mealilül
Urb.-Nr. 258. k m . IV. so). 12 lui Vo-!
nooilsch bewilliget und hiezu drei Feilbie-"
tungs-Lagjatzuligen, und zwar die erste
«us den !

2 5. M a l ,
bic zweite auf den

2 5. J u n i
und dic dritte auf den

23. J u l i 1 8 7 7
jtbeSmu! vormittags von I I r^r ^ /"
>n dieser Gerichtslanzlci mit dem Anhĉ
a: wolden, daß d»l Pjandlealu»«
bt̂  .. :,:cn und zweiten Hcilblclung nur
um «»der über dun Schützungswerlh, bei
dcr dlitten aber aueb unter de»jelbe» hint-
angcacbcn werben wird.

Die ^icitalionsbldingnisse, »ornach
ir.ebesondtlt jeder ^icilant vor gemachte» ^
Anbvle ein 10perz. Vadiu« zuhanden der j
^>citation»lo»»ißft»n zu erlegen hat. sowie!
da« Schatzn»H<pl»t,loll und der G^unb» ^
ouchsefttact lvnncn in der diesgerichl.
lichen Ueaiftratur eingesehen »erten.

K l. Ve,isl«g.rich, 8ilU»i «» 7len
Mürz 1X77.
(1149—2) N l . 4145 !

an die unbekannt »o vcsi«dlichen A n -
drea«, J o h a n n und M a r i a T u r l ,

resp. dllen unbekannte <trbtn.
Von dem l. l. Gezlrlsgerich<e ̂ »nd-

ftrah wirb den unbelannl wo besindllchcli
Andrea«, Johann und Mario Tnr l , resp.
bere« unbekannte ^.-^- hie»il erinr,^

Os habe n lben bei du
Gerlchle Ig»«z »«Oi»» »»» T<^
?ir. 14 die Kl»«« w b p n » . 9. ..

, 187S. Z. 4145. aus Veijahil . .
^ ' ' ^^ ^ ^^ ^ ^^

i »ä Vbrd l fta.
uligen »«» d«» Gchulo-
Jul , 1830 ̂  p«r 151 ft.

17 tr. s. ». angebracht.
Da der »uf»ltz»lt«,lt d« Oell«^.

dielcm Geeichte «ch«l«»t »nd bie<«l
Pielltichl aus den l. l. ErdU«tz«« «h»ch»D
stnd, <o hat man zu deien V«tte«t«la u«ld
au» ihre Gefahr und Kosten de,
Johalin Tomic von i^andstlllh H« - >.
als Kullllor ««l >ol.uui bestellt und
Tagsatzung auf den

2b. M a l 1 8 7 7 ,
vormittag» 9 Uhr, hiergerichls angeordnet.

Die OellsHt» » n w l P » » z» be»
snde oel»M,d!n!. b«««« fi, ««nMls plf
rechte« Heil cheinen e
andern Gna,«...,. beftell» . . . . . . .
Gerichte nawhafl »«che», Überhaupt t»
»rd»«,,«»»ßi,e» MW« »wßGM«» «O
^ D> ihrer Vel<HeWß»H ê >l5etUch«>
bchritte einleiten lbnne^, »idrigens diese
Rechtssache » i l de» «ulgeftelltn» Kurator
nach t-en M^s»^^.. ,« h« Gertchtsorb.
nun« NnH«»HM «ch» «tz tzie Geklagten,
welch» «« » « » » , fnOcht. ltz« «ecdts.
blhelfe auch de» w » » » » K»»t , r an
H»nd zu geben, fich bie « » ew"
»bsüu»ung entstehende» F«lD» l«!
zu»efie° haben »erb».

K l . Vl»,sf«ciesichl?M^«rllß »» v<e»
Node»ber

(7ft3—«) «r 4170.

(frinncrung
an den unbekannt wo befindlichen Herrn
I g n a z H r l be r , btzlehul>lj«we!sc oessrn

unbekannte Erbe,

? l. l. Vezirlsgellchtt tz«lA-
stra^ n unbelan^s wr ^sst«HUchM
Herrn Innaz Hriber, be. ,se dessen
unbekannten Erben, h>c:., . . . . i . c r t :

E« habe wider dieielben bei diele»
Gerichte
Nr. I I t!. ^._, .
der 1870. Z 4170, .
VrlosebsnerklüsUl'g der vl! l:s in^l . ia l
Urd-Nr. 13 »6 Mpssi, a„l G'lmd be«
Schuldscheines vo'
pfandrechllich sich .. . . . . _..,
per 115 ft. 12 l?. 1)t

Da der Ausemullneori der Oellaglen
diesem Gerichte unbet««5 «,v dieselben
vielleicht aus den l. k, (5 »bwesend
sink, so hat man zu de? >'f »>>
auf deren Gefahr und
?ohann lomic von ^ar'
all« Kurator « l «et»^
Tagsatzung aus den

26. M » i 1877

vormittags u» 9 Uhr. hitlgerichts »n-
geordn't

Die GeNagtt« »erden hieoon zu dem
End? — < ' " " > ' ' — aUensaUs zur
rechü ober slch einen
andern ^«chwaU« btiUllu» «>b diese»
Gerichte »«»chaft »ache«, «verbaur? im
ordnungsmüßigen Wege einschi

.̂en« diese
^lchlsjachl mil l.cul üui^cj lM«, Kmator
nach den Vcsti»mun:irs der GerlchUord-
nung verhandelt n c>ie Vetl«9^e»,
welchen es übrige« . ihre siecht«,
behelfe auch dem r ^uraler an die
Hand z» gebe», ftch b« « « «W» H«r-
»bsaunwng entstehenden Folge» selbst b«tz«>
Vlssm haben »erden.

K. l. Vezirlsgcricht pandftr», «»
11.«e,ember 1X76.

l l l . ! ,5 ^ «r. 174^

Dritte efecutlve
Realitäten Versteigerung.

Vo» l. l. Vezirlsaerichte Oberiaibll»
wird bekannt gemacht:

s« sei Über Ansuchen d?"
vornil von Hrib die eiec
der de» I X M » ?
hbr ig» ,«WW»H.
' » Vn«b»«cht der >,

»»nch«« «««l»i»
»«ge» ««^
?kzelNvl »

«e. « l a l 1 8 , , ,

oor»itt»g« »o» s bl» l l Nhe. u, dlejer
Geri»)tswlzlei »Ut de» »»tz««gt »»»eH.

l o rd» , b»H d«e Viandrealit« bei der

itzu...

c»«e«M«M l
V«bnM'

!>» z» e, . ^ . ,^.
» l l oa« Schatzungsprolololl und der
Grundbuch«eftr«l lö»«e» ü» bn b«».
ger,ch-,,chen «e«tftl«t» ewgesche» m r b » .

Zugleich »>H « » >«b«l«»M W, b«.
flndlichen rdrr «Ml«l»elle n,,N»,h«MM
Tabular^ . resp f s«ll«
u»b,l«nnl.. ^ ,^. »«d Nech«UH««lH«».
«l«: Stefan und «KbreX V x » . z«MH,
G»«H» »M««, »«Z«, »nd V » r i , P,d-
U l m , «g»«« P«tl««äef oerehel. »?
Martin Jereb von Zapl»»« « M , i
re«c«, Ge ,n ' O « « , «H«be. ^ l
I « h « » 0 b l ° be«e« V«l«ß »
ii««b»ch, « , I^ej ^lare e<« « l - 0 » , -
llllbach bedewek. d«ß ihne, «,r »«bl»««

«echte Herr »ranz Vgrw in l " " .
"l°ch c,- " -tt«M. W« b«4 »«»-

>eldtl, d, "-tWnnUle N««»M-
bietungs' »nebe

lb. « « l , 1s77
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(1142-1) Nr. 7692.

Grecutive Feilbietuug.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Groß«

laschiz wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über Ansuchen des Ierni

Tomsii von Podpolane die Relicitation
der vom Johann Stech von Malavas
im exec. Wege um den Meistbot von
1815 fi. erstandenen, im Grundbuche 3ud
Urb- - Nr. 28, Rctf . . Nr. 16, Fafc. I ,
Einl. 99 aä Weißenftein vorkommenden
Realität auf den

26. M a i 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, hierqerichls mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität auch unter dem
SchätzungSwerlhe hintangegeben werde.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz am
27. Februar 1877.

(548—1) Nr. 8315.

Erinnerung
an M a r i a M r a m o r , verehel. Z v a z
von Otonica und deren unbekannte Rechts»

Nachfolger.
Vom k. l. Bezirksgerichte Loltsch wird

der Maria Mramor verehel. Zvaz von
Otonica und deren unbekannten Rechts-
nachfolgern hiemit erinnert:

Es habe Anton Branise von Otonica
wider dieselben die Klage auf Verjährt»
und Erloschenerllllrunss von Satzpoftcn
pr. 20 ft. 79 kr. sub praeg. 27. November
1876, Z. 8315, hleramls eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

28. M a i 1 8 7 7 ,
vormittag« 9 Uhr, mit dem Anhange deS
§ 29 a. G. O. angeordnet und den Ge-
klagten wegen ihres unbekannten Auf-
enthalte« Andreas Istenli von Zirtniz
als Kurator »,ä aetuiu bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zur rechten
Zeit felbft zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigenfalls
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku-
rator verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Loitsch am 30sten
November 1876.

(1745—1) Nr. 2318.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Krainburg
wirb bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur in Laibach, uom. des hohen
Nerar«, die exec. Versteigerung der dem
Josef Stopar von Seebach gehörigen, ge-
richtlich auf 3426 fi. 70 kr. geschätzten, im
Grundbuche Flödnlg »ud Einl.-Nr. 1440,
Reclf.-Nr. 781 vorkommenden Realität
bewilliget und hiezu die einzige Feil-
bielungs-Tagsahung auf den

28. M a i 1 8 7 7 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
GerichtSlanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
dieser Feilbietung auch unter dem Schä«
hungswerthe Hinlangegeben wird.

Die LicitationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOper^. Vadwm zuhanden der
LicitationSlommissiou zu erlegen hat, so-
wie das SchützunssSorolotoll und der
GrundbuchSextract können in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

K l. Bezirksgericht Krainburg am
29. März 1877.

(1746—1) Nr. 2532.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz-
procuratur in Laibach, uom. deS h. AerarS,
die exec. Versteigerung der dem Glas Per-
nus von Mittervellach gehörigen, gerichtlich
auf 3468 fl. geschätzten. im Grundbuche
Egg ob Krainburg sud Urb. - Nr. 191,
Rctf. . Nr. 144 vorkommenden Realität
bewilliget und hiezu die einzig« Feilbietung«,
Tagsatzung auf den

29. M a i 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
GerichtSlanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealllllt bei

dieser Feilbietung auch unter dem Schä-
hungswerthe hintanaeg^ben werde.

Die Licitaticnsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat. sowie
das SchätzungSprotololl und der Grund»
buchseftract können in der dieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
9. April 1877. ^

(1355—1) Nr. 2361.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Michael

Ruß von Podgorica.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Groß.

laschiz wird dem unbekannt wo befindlichen
Michael Ruß von Podgorica hiemlt er-
innert :

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Franz Kosir von Eernipotol die
Klage pow. 99 ft. am 17. März 1877,
Z. 2361, reassumiert, worüber die neuer-
liche Tagfahrt auf den

25. M a i 1 8 7 7 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort deS Geklagten
diefem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwe-
send ist. so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Bartholmä Svorar von Podgorica als
curator aä actum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im ordnungS-
mäßigen Wege einschreiten und die zu
seiner Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten könne, widrigen« diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Kurator nach den
Bestimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden und der Geklagte, welchem
es übrigens freisteht, seine Rechtsbehelfe
auch dem benannten Kurator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz am
17. März 1877.

(549—1) Nr. 7041.

Erinnerung
an den A n t o n M i h e o c von Unter-
loitsch, respect, die unbekannten Erben

desselben.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Loitsch

wird dem Anton Mlhevc von Unterloitsch,
respect, den unbekannten Erben desselben,
hiermit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte ThomaS Iollazzl von Device die
Klage cls praes. 24. Oktober 1876, Zahl
7041, wegm Verjährt, und Erloschen-
erllärung der auf der Realität Haus-
Nr.7 in Unterloitfch, Rctf.-Nr. 102. Urb.-
Nr. 32 ad Grundbuch Loilsch haftenden
zweiten Sahpost pr. 113 ft. C M . sammt
Anhang eingebracht, worüber die Tag-
satzung zur ordentlichen und Mündlichen
Verhandlung auf den

2 8. M a i 1877,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus d^n l. l. Erblanoen abwe-
send sind, so hac man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den Hcrrn
Martin Pelrlö von Device als Kurator 2<l
llotuw bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu drm
Ende verständiget, damlt dieselben allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsüumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. l. »«irkSgericht Loitsch am 30sten
Oktober 1876.

(1939—1) Nr. 79«.

Erinnerung
an M a r i a Pouhe und deren Rechts-

nachfolger, unbekannten Aufenthaltes.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wlrd der Maria Pouhe und deren Rechts-
nachfolger, unbekannten Aufenthaltes, hie-
mlt erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diesem
Gerichte Johanna Pouhe von Planina,
durch Dr. Koceli. die Klage auf An-
erlennung der Verjährung der aä Herrschaft
Pleteriach 8ut> Urb. - Nr. 366 haftenden
Satzpost pr. 84 ft. 2 ^ kr. C M . und
dercn Löschungsgeftattung am 18. Fe-
bruar 1877 eingedracht, worüber die
Verhanolungs'Tagsatzung auf den

25. M a i 1877,

vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
ist, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Franz Hoicoar von Verhulje als Kurator
ad actum bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheine oder sich einen
andern Sachwalter bestelle und diesem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Ge-
klagte, welcher eS übrigens freisteht, ihre
Rcchlsbehelfe auch dem benannten Kura-
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird.

K. l . Bezirksgericht Ourlfeld am 17ten
Februar 1877.

(1773-1 ) Nr. 2546.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Gollschee
wird bekannt gemacht:

ES fei über Ansuchen deS Josef Ionle
von Lichlenbach, durch Dr. Wenedllter,
die exec. Versteinerung derber Maria Ionle
von Allfricsach gehörigen, gerichtlich auf
300 fl. geschützten, ad Herrschaft Gottschee
8ud torn. XV, loi. 2035, vorkommenden
Realitllt bewilliget und hiczu drei Feilbie-
tungs-Taasahungen, und zwar die erste
auf den

24 . M a i .
die zweite auf den

21 . I u n l
und die dritte auf den

26. J u l i 1877,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Amtslanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandreulität bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem SchätzungSwerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wlrd.

Die Licitationsbedlugnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuyanden der
Licilationslommission zu erlegen hat. sowie
das SchHhunySprotololl und der Grund-
buchscftract können in der dicSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gottschee am 12ten
«pril 1877.

( 7 9 2 - 2 ) Nr. 4169.

Elinneruug
an die unbekannt wo befindlichen Josef
und Anna G e r j e v i i , beziehungsweise

deren unbekannte Erben.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Landstraß
wird den unbekannt wo beftndllchcn Josef
und Anna Gerjeoii, beziehungsweise deren
unbekannten Erben, hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Andreas Slefanii von Rajc Nr. 5
die Klage (le prasg. 1 l . November 1876
Z. 4169, auf Verjährt- und Erloschen-
ertlürung der bei der Realität Urb..Nr. 14
aä Motriz auf Grund deS Schuldscheine«

vom I.August 1825 pfandrechtlich sich"'
«estellten Fardcrimg per 61 ft. 56 kr. 1 /sp!»
vorgebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Tomic von Lundstraß HS.-Nr. 4d
als Kurator aä nctum bestellt und die
Tagsatzung auf den

26. M a i 1877 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet.
Die Geklagten werden hieoon zu dem

Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder slch
einen andern Sachwalter bestellen und die-
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu deren Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufaestMN
Kurator nach den Bestimmungen der Ge-
richtsordnung verhandelt werden und den
Geklagten, welchen eS übrigens freisteht,
ihre Rechlsbehelfe auch dem benannten
Kurator an die Hand zu geben, sich die aus
ein-r Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumesscn haben werden.

K. l . Bezirksgericht Landstraß a"
11. November 1876.

(790^2) Nr. 4144.

Erinnerung
a n G c o r g P r a h , beziehungsweise dessen

unbekannte Erben.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Lan°-

straß wird dem unbekannt wo befindliche"
Georg Prah. beziehungsweise dessen un-
bekannten Erben, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diese»
Gerichte Anton Prah von VerhouStaM«
Nr. 9 die Klaae uub pnos. 9. Nove"'
der 1876. Z. 4144, auf Verjährt- U"
Erloschenerllärung der bei der Realü"
Ulb .Nr. 529 acl Pletteriach auf O""°
deS Schuldscheines vom 8. Februar M "
pfandrechtlich sichergestellten Forderung pl'
15 fl. s. A. angebracht.

Da der Aufenthalt der Gcllaglen d'«
sem Gerichte unbekannt und dieselben viel'
leicht aus den l. l. Erblanden ablvese""
sind, so hat man zu ihrer Verlrctuna un
auf ihre Gefahr und Kosten den Hett
Johann Tomic von Landstraß Nr. .̂
als Kurator »6 n w m bestellt und
Tagsatzung auf den

26. M a l 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerlchtS ana log '
Die Geklagten werden hievon zu "

Ende verständigt, damit sie allenfalls ^
rechte,, Zeit selbst erscheinen oder sich ""
andern Sachwaller bestellen und d",^
Gerichte namhaft machen, überhaup^
ordnungSmüßiaen Wege einschreiten.^
die zu ihrer Vertheidigung erfordcl^
Schritte einleiten können, widriges .^
Rechtssache mit dem aufgestellten l?"l ^
nach den Bestimmungen der bricht ^
nung verhandelt werden und die ^ ^ M ^
welchen e« übrigens freisteht, ihre ^ ^
behelfe auch dem benannten Kural ^
die Hand zu geben, sich die au« einer ^.,
llbsänmung einstehenden Folgen sel"
zumessen haben werden. - <B

K. t. Bezirksgericht ?andstt°v
29. Dezember 1876. ^ '

^ ^ AiB
Massumierung zweiter "»

dritter ezec.' F c i l b ' H .
Vom t. l. Bezirksgerichte Groß'

wird hiemit bekannt gemacht: ^ M "
Es sci über Ansuche" dee ^ ^

Sternad von Großratschna, d " « ^ ide
Schrey in Laibach, die mit dem ^
vom 2. Dezember 1876, 5 " ^ ^ . t
dem ReassumicrunaSrechlt !"'"- ^ a M
und drille Realfeilbictuna " l ^
der Gertraud Poniquar " N ^schasl
»üb Urb. - Nr. 28 und ^9 »" v
Zobelsberg neuerlich auf den

26. M a l und
28. J u n i l 6 ^ ' „VN-

vormittags 10 Uhr, mit dem
hanae angeordnet "^"'Osoßlaschij <""

K. l. Geurk«gerlcht " '
22. Februar 1877.
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L.66l>6r Mxlielißr Hu8V6r!iMl.
Nachdem ich mein M a n u f a c t u r und Modewaren-Geschä f t wegen Ankauf eines gleichen Geschäfte«

in Graz verkauft habe, veranstalte ich bis zur gänzlichen Räumung meines

gaiy neu sortierten Warenlagers
einen reellen Ausverkauf, und erlaube mir das P. T . Publikum zu diefem sehr vortheilhaften Einkaufe ergebenst einzuladen.

Hochachtungsvoll

I«. UsHlIoulw,
U^nHikn^I», It»tt»»KK«i>I»tx ^s>. 5.

>0ln-Vbl-llauf.
l>»b< i^ ""em Keller zu »«Uo nächst Laiback,
R ? ^ " " a N0 tlsterr. Eimer

'" 3iiss ""^ ̂ ^ ' ^ " echte Wisellcr Wciue
z>»n ^ H ^lteud 5,6, 41, 16 und 5 Eimer,

^ zz ?lwll'grn , ^ ^ ^ dieselben am IVton
'Mch »,',' "°n '<i bis 4 Uhr nachmittags per-
""lei,, "often und gleichzeitig auch die Fässer

' ^ - ^ ^ ' l wohnhaft im Postgebiiude,

^hllUsttmederlageinMatn
^ der

^entfnl>rikinM<»rkt
Tüffer

"scha, Burftstallftaffe 2
^' -̂ Tabal-Hauptverlag)

""ow Preis:
°"ot„gs, Niederlage 2 fl,-lr.0.W,

2-^ ^e ».5 ^ahn l'aibach 1 ,. ̂  « ,'
M r h , ^llelllingen fllr direkten Nezufl vo„
^! ,^r l«. " daselbst entgeqengenommen. Muste,
^'O ,.skti zussfftellt und ÄuSlunft bereit,
^ " 'he i l t . (N75) 6

Triester

WMz«!
, Trieft.

^ft f i^ TUester Commercialbanl
lhe,,^ ^eldeinlaaen in österreichi.
'" ^wn ' " " ^ Staatsnoten wie auck
3'l do"V'^al,lcnstücken <n Gold^
'Kresl. l i c h t n " « , Kapital unt
^z"zahl' " denselben Valuten zw

d ^ i b ^ «/sc°mptlert °„ch Wechsel
^ ' "Vorschüsse ans öffentlich«
< V m und Waren in den ob

tziiin ^° l " lcn. (,) 2<»

di" 'V: 'Galionen finden z,
'le a,, ^ ' ' f te r ^lalblättcrn zelt

^ ^ i g l e n Bedingunaen statt

Kundmachung.
.?h ̂  ' ' Kreisgerichte Rudolfs-
^ dea"ü ̂ °ncurse über das Ver-
O b^.^opold Pirc von Hasel-
k, ^oiŝ s gegeben, daß auf Grund
th ̂ H ^ ber Concursqläubiger
!ti' ^rr ̂ ' Eoncursmasseverwal-
^ ^ . Johann Skedl, in
^ t r ^ ^ a t i g e t und zu seinem

s ^ b " r Dr. Karl Kocelj

" ^ " h am Ib . Mai 1877.

:«rnnomacnuna!
D»e mternallunlllr Waaren.AusfteUung in Wien verlauf« wegrn

.'luflösung folssendr Waarenmasstn um den fabelhaft billigen Preis

5t1 . S51«:i7. o.̂ V .̂
l vorzüglich «ul gehtnde Vlät<s>on»,,l,r

nlbft vlrssüldcttl Kellt, <ür richtigen
Vang wird naranlirl

« echt »apan. Nlumenvas»« mit feinster
Malerei, «inc Zierde für <cben Salon,

l plllchtvolIeeUotons<,ft«'NIb«m,reich
mit Vold vtrzitit.

I Paar lleo or<,n». Kommods<l»ul»«
» l t unvcrwUfilichen Leberlohlen für
Herren und Damen,

l <ch0neTlsc<,a.lott, cms gediea.Neuaold.
1 compl. iavan, Nautdgarmtur, en<.

yäll »lle«. was emN»uchcr benvthil,«.
« i l . Oe>n»mäld», Kopien berühmt«

Vleiftcr, in eleganten Nahmen.

l M,!s,,,Inf<s>!m,n«, au» »elchnn
Jedermann dic <chinften Glücke <pie>
lrn lann,

l eom; l. n, Vol»,ll«>nl»rv»ce <.>»Per<.
zu »e<ch«nlen Uberau» att<gntt.

« ^darastersöps», ein »anz neu«
l?»chft i'rissinellci Jux,

l eless Victoria Prom,nabeforb«l»en
mit jarbenreich«r Kunststrickere,

8 vorzügliche l, l, palenl. Gp,>s,loff,l,
« « » „ «lafllelöffel.
N jadan. TossfN vor̂ üglichcr Quallliit.
« Vt<l«l Dr. Duponl'lchc Gt<unbhcll«Itl<e,

H U ^ l l e <,,« annt»ühlten 3!< Gegcnfianbe losten zusammen in jolloer Uu»lührung
^ s n«s ^ st. «l l kr. *»Z5

Adresse: lntvl-N2tl0N2l0 ^22,-bN ^U88tbllUNg,

Pr°vin»»ultrii»e werden »li'Mpl argen Nachnahme «ssectnlrt.
» » . Nachdem b<« »n»ft«llung bald ae<chlofsn, «>rd, b»lieb« »wn Mr«»»»btfi«lln«M

an» so r»s< al» «ogllch einzulinbln

^«I0 l̂ M3»MGruße Meäuille

^Vewccl^c Bammel

20 I»rel5.5le<l.

^ i s n »873

rs8to f2l)si!( tragbaro»- ^igkoüor unll lVlotall «ou85ouxpippon
/ ^ /i/«^e/'^ ̂ , t ?̂  ck l^// i/^.^e«^/^/^.

»»e>»k<»,«»? mit un6 odue 8pei8«t>en l̂ter m »lll-n Ui-ü^eu uu<l ^vrmeu, ueue

««s^»»»>,^«.U>»««'»,ln^« « n ^ »^»«^v»»»'» wit. ro^ellkl,. oäei- /iuu
l)ül:n8en ?'lir <1i« Ooäie^'uueit äer > ̂ drillulo l»ür«t, üor 26M/^ / l ,e /<^»t«,^,<

,/o^ /<'«b^i^ uuä äs,- r̂o»»« Lipoi-t vou über I7,(X)0 8woll in »llo I^i^äer.

li7l?) 3 3 Muztriyrte pse>8eour»nte ll^»tl«.

miM-immm
Di, Wirksamkeit dies,« au« b,n echten

Vtaticoblüttern au« Peru h«g,stllll"i
Heilmittels ist allgemein begannt bei der
Gonorrhoe und veralteten und
chronischen Tchleimflüssen- 2« 'st das
tmzia/ Msdilamenl dieser Xrt, bess" Emfuhr
n̂ ,ch 3ll!hla»d erlaubt ist, und da« einzig,,
auf dessen Hrfolg man sich verlassn, lann. Um
vielen Nachahmungen zu begegnen, wird
gebeten die Unterschrift von O r i w a n l t
u. « o « p . auf jedem Flaeon »u verlangen.

(5uratelsvelhällnun«.
Der mit Dekret de« hohen l. l . Landes-

gerichtes Laibach vom 6. l. M., Z. 1851,

wlgl», Irisinnes unter ltuialcl gesetzten
^lal'^isla <v!nlovec von Oblllaioach wird
Johann Turf von dort zum Kurator bestellt,

ik. l . Bezirlsgcrichl Oberluibach am
30. i M i z I877.

l» Î »S k»el»,
ßti-odllute vuu 15i lli-. t»i» 10 «. per »ttiole
l 5,000 lii» 20,000 8tl1ck »Uzt» lvorr^ttliz «u

^ e l . (^027) 3 3

(1970—2) Nr. 599.

Bekanntmachung.
Der verstorbene Mathias Kaftiga

von RudolfSwerth hat der Ursula Ka-
stiga 50 st. vermacht, welches Ber-
mächtnis, bestehend in einem Spar-
lassebüchlein per 50 st., als Depositum
Hiergerichts in Verwahrung genommen
worden ist. Da Ursula Kastiga, die
an einen hiergerichts Unbekannten in
Agram verehelicht sein soll, unbekannt
ist, wird derselben diese gerichtliche
Legatsdeponietung hiemit durch dieses
Edict zur Kenntnis gebracht.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth
am 1. M a i 1877.
(1986—3) Nr. 317b.

Kuratorsbestellung.
I n der Real-Execution wider Johann

Orancelj von Oberbresowiz wirb den an-
geblich verstorbenen Jakob Mazi. Mari«,
Maz!, verehelichten Vrancelj, Georg, Bar-
lhelmü, Ialov, Franz und Franzisla Soete,
Johann Gustar, Johann Peteln, Mathla«
sedmal und ihren unbekannten Erbe- und
Rtchtsnuchfolyern, dann dem unbekannt
wo befindlichen Michael Soete von Presser
Herr Franz Ogrin von Oberlaibach als
lkurator bestellt.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach am
5 Mal 1877.

(1957—3 Nr. 20197

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen A l e -
f a n d e t L o m a n und Georg N z m a n

von Steinblichel.
Vom l. l. VezillSaerichte Radmann«.

borf wird denselben hiemit erinnert, baß
ihnen zur Empfanynahme der für ft'e be-
stimmten Realfeilbielulihs-Nubrilen mlt
dem Bescheide vom 16. März 1877, Zahl
1115, betreffend die efec. Feilbietung dn
d:m Tdcodor Thoman von Steilibüchel
.chüligen Rlalitälen Poft-Nr.5. 20, 7ii/b.
W3, 104, 107. 150, 15! . 152. 164,
165, 166, 167, 165,169, 170 und 171,
dann Rctf..Nr. 708/» »6 Herrschaft Rl»d-
mllnncdorf Herr Albert o. Kapus von
SleinbÜchel als Kurator »ll n tum bestellt,
dekretiert nnd ihm obige Vlubrilen »nch
zugestellt wurden.

K. l . BezirlSgerichl «adwannSdorf
am V. Mürz 1877.
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EISENHALTIGER CHINA-SYRUP
v o n O R I M A U L T & C° A p o t h e k e r . P a r i a .

Die« iß tinrt b« tjerüocra^nbflm ßtät!ung«mittel, bis bet Ärjrtfisdjafc
bfftfit; sä belebt bi* etsdjopften Äräfte unb Derbeffert ba« bucc^ ÄranJbfitfn
h*rabgefommene BKit. Der ®ifen=(St)inai©t)rup üon (Stimault unb Äomp.
ift burcfc bie Acadčmie de mödeoine de Paris auSgejftdjnrt, unb rettb
ooii allen ärjtlid)*n Autoritäten empfohlen; er ifl oon gleid) gutem Örfolg
bei Äinbetn wie bei (irroadjsenen; bauptsädjlid; rotrb er mit (Srfolg
an^enjenbet qegen SBletebfudjt, © l u t a r m t t t t ) , Uiireflelmä#tfl=
fet ten feer. M e n s t r u a t i o n , unb ebenso erfolgretdy roirb er gegen
bie tKagenfdjmerjen an^rwenbet, bmen bte Damen so b.atifig untertpotfen
finb. <5r erleidjtt'rt bie (äntroictlung junger SKabdjen, erregt b<n Tbppttit,
bef6rbert bie Sterbauung unb oerlei^t bem 2Cu6se::en bie frühere grtfdjf
»ieber. 3um Cdjufc gegen Stadjabmungm beliebe man bie <5tiquette
fflrtmault u . Stomp. %u »erlanqen.

Ver aesammten Oeilkunie

Dr. Joses Derč.
bisher Assistent und Selundararzt an d«i geburtshilflichen Abtheilung des land»
schaftlichen Spitallö in Laibach, beehrt sick einem P I . Publikum hiemit an>
zuzeigen, daß er vom 10. V la i l . I . ab

8t. Deterslstruße Nr. <), eöeneräil, lins;»,
wohnt und von 8 bi« 10 Uhr flUH ordiniert für Arme unentgeltlich.

Spezielle Ordination in Frauenkrankheiten
von 3 bis 4 Uhr nachmittags,

üaibacb a» 9. Mai 1877. (1925) 6 - 4

Gasthaus zur Sternwarte.

DunA unä Rnenmsellluntt.
Mich flir das bisherige Vertrauen und sllr den zahlreichen Vesuch meines

Vafthauses schönstens bedankend, zeige ich dem geehrten P, T . Publikum an,
daß ich von beute an die

Restauration mit der Kegelbahn
im schattigen Garten eröffnet habe. Daselbst werden rorzllq?i<t>es ^ t » b i v r
sowie auch die besten vQtvl lU'^iQ«?- und 1Vl»«U«r ^V«in« zum Aui>-
schanle gebracht, sslir vorzii^lichc warme und kalte illlcke, Gabelfrilbstüct. Miitag.
mal und Abendessen wird stets beste Sorge getragen und auch das ^ l i t t ^A»-
««««n tu» ^ .bol luv lnant zu den billigsten Preisen verabfolgt.

Insbesondere werden « u r k <<?><>«? l^r«»k»e empfohlen.
M i t besonderer bochachluna

Valentin (rer^ar,

Gasthaus zur Sternwarte.

Klimatischer Kurort

i Bai Viel hei Eiiliel
in Harnten.

Hessinn äer 8uison um !. Äum.
Wohnungs« und MineralwasserVtftellnngen wollen gefälligst an die I n b i b u n L

gelichtet werden.

Der DrUadirr littiicrbrimncn
> ist von frischer Füllung billigft zu haben in LaibaH bei S z , . I?«»««ln.<,A^, Theater«

gasse Ar ̂  neu, (20l5) 3 - 3

Wir empfehlen zum Beginne der üausaisoo unseren vorzüglichen

hydraulischen Kalk,
Roman-Zement,
Portland-Xement, — Zementwaren, als:
Pflasterplatten. Dach/icjfel, Ntlcgcnshilen

und IMerde-l u(t4kriiMiS(lichi, S<li\uinrn»i:('.
Fenster- und Thürstöcke, Hasserleitun^s-
röhren etc., — ferner:

leuerteste Ziegel, feiiertesten Sand und Thon
zu den billigsten Preisen, in beliebigen Partieu Broschüren und Preiablattcr
werden aut Verlangen grati» versendet. (1407) 6—5

Steinbrücker Zementfabrik,
Steinbrück (Steiermark).

DllllK Nll AnMpsthlW.
Mich f l l i das bisher geschenkte Vertrauen bedankend, zeige dem gethlteo

P. T . Publikum freundlichst an, daß ich von nun an mein neues

tzafthaus in dei Mahnhosgaste Ur.24
ersfsnet habe, — Indem i« filr prompte nnd billig, «edierumg stelS Torge ttagn»
weide, lade ich zu «<Ht zahlreichem Besuche ergebenft ein.

s20«3) 3 - 2 I i N I R « ! « ^ ! , Kafseesieder.

^ Lokal-Verändernnss.
L « r ergebnist Vefertigte beehrt sich biemit anzuzeigen, baß sich sein

^ vom heutigen Tage an

5 am Jallrmarlltsplalze, neu: Äaiser Äoscssplah Nr. !t.

^ im ehemals vom Herrn Slapni tar innegehabten Heschäste befindet.
^ <ir empfiehlt sich zur «lusfllhrung aller Anstreicher- und Lactiererarbeilen "Nttr
f Zusicherung einer piompten Bedienung zu den billigsten Preisen.

^ Hochachtungsvoll

Ingenieur-Bureau
c. VÖLCKNBR

WIEN, IV., Schwiiidgassc 5.
ßpezialist in Anlagen und Betrieb von Branerelen*
Brennereien, StUrkesabriben, Mahl-, Oel- und
Schneide MUhlen etc. etc. empfiehlt bieb für Neubau,
Reconstruction und Besorgung alier in dieso Fächer

(1802) 10—2 eislschlagendoo Artikel.

Anstreicher und vierer

KURORT GLEICHENBERG
I n Mt€>lc>rmark, (1^) 1>2'

Station Feldtach der ungarischen Westbahn. j
Saison vom I. Mai bis 30. September. r

Vatron- und KlHeniiAurrllnKr, Xififnmolbr, Itlllel** f^ft,
temiadrl-lnhulullonen, Ifllneral- und *tt*«o»n*««-rl»j»"f

kohlriiHHurr Rüder, Voll- u. Hrli»» imnihnit, liydroi»»11 , -c
AtlMlall. WUVMIUT ertrn l in lurrhe aller *r}*leJ9n'
häut«', nanirnllirli der AlliniuiiicMorjcane und dr» ^*'^1OH'
«rncHtracteH, M|>e#Jelli UehlkoiiMcldrn, rhroiilxrlier l*V,fli'
rhlalkatarrh, rlironlMrhe l.iinci-iirtilx^iiduiii;. Km I»'1' ti&
lllnpeimle «i. nncenkatarrh, lllulmt*iiKel u. Bleich«"

4;i:f;i\lVXKI(;i:> liUncrntuberkulOMe mit Vle**er'efi'
W'aiier. und \%ohnuncM-lleMielluuK«*ti »ovtle HrU>|P

•christen bei der I>!reell*n In «leleHeaberff* ^

Mit k. k. iisterr. Privile&riuiii
«nd

S kgl. Preuns. MiniHtermlapprobation.
mww. nwrfiiardu aroin, grauter-
n«ife ?.ur VtrsclioueruriK und Verbesserung
•leg TcinU und erprobt gsigon alle Htut-
unrciuigkeiteri; in versiegelten Original-
I'irknhfin k 42 kr.

nr. koeh> %v&uttrbo\\bomi on-
«rknnrit als probates Hausmittel hei Ka-
tarrh, Heiserkeit, Verschlciinung, Ifauheit im
Halse etc.; in Originalschacbteln ä 70 und
35 kr.

Hr. Herlngulem ÜrttUtcr-ttlir-
nd-Haarol zur btarkuii|j und Krhaltung der
Hart- und Haupthaare ; a Klascbc 1 sl.
Ilr, HeVlnguler« öf0ttabiltfd)Cfl
Haarl;irlii!rniU,l, snrl»t echt in »<:hwarz, l»r»un
und blond; complet mit liürtten und Nünf-
••her. 5 «1. ö. W.

Professor Dr. Linde» Ofgftabi-
hfichf! SUri(jenj»o.naiJ<- .riioht dnn Glanz und
ihn KlasticiUt der Haare und eignet sich
gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel; in
(Irininalstiir.keri x f/) kr.
Balwamlwehe Ollvenwelfe,
zeichnet sich durch ihre Mehi-nde und er
friichendc Einwirkung auf die (lesrhrrn'.idig-
keit Mnd Weichheit der Haut aus; in Fa<:k-
chen 7.u 36 kr.

•Ir. Wuin de H o u t f i w ^ o«'
niHti.M de /ahniiMstii, ih.i iiuivtT«r. ' | 2 l l nf

i Rf,l" I* ill
zuverläKsigste Erhaltungs- unü np j,ei;
millel der Zühn« und des / - " l " 1 " ^ kr.
V, und '/, Päckchen 4 70 und & .^

Pr. Berlnculeri M***,^
Kroiiengcist, »In köslliches »'Cc''' "'ujsktü''
»asscr, welches d.e Ubcn«g«"f'e j fl. jjS K "
ermuntert; in Originalflasche« *
und 7f) kr. isöJlttf̂
f -ehr l ide r Tederg Wl'»..fk ij
KrdfiiiHHolseile ä Slück 20 k r 'p< I T i i l i«"

1 Packet m kr. Wctonders

empfehlen. a is l l t l^^

Hr. ••>««•-jirihlWJL«»
mr Wiedererweckung "n(1 „nd i"8 U

Haarwuchso» ; in »••'•'•«^'Jr.
gestempelten Tiegel» * °° , v*j|0l)

l»r. I..-..»«« «tej*!* JJ
'rr i f | Vers«''10" r i ,»e f?'

zur (.onservieruiig " " j jpi «'
Haare; in *«r i i<>fce|t'" J i 'kr ,
»l.e^i|,elten Flaschen » "•> rtrffifi11

•tied. Hen»o^!li£^f f iTpC.^
«eile, hat denselben K[s°'Jn*40 kr-
tinclur; Preis pro l*<* c , h , o b : ,n#i<

l»er Verkauf zu obigen Originalpr«i)«en befindet »ich für di« S l* _ serf6*' <\*
hei E r u m u s Birachitx, Apotheker, Brüder Kriaper, Fran* KrÄ,1/(,ni. |{>ilI

in Cilli: Karl Kr.sper; Plunio: Nicolo Pav.čič; OÖrx: Apothe«'1' ' Apülbekj •, »ö
genfurt : Apotheker Anton Be.nitz, Krainer und Keller, K r a l n b ° r » >

 l h ckerA I
 Q ^l

Kr.sper; Marburg: Maria Z*nkl; slpiUl: U M Wa.lar, T*rvl«- A» (4o84) '
l'rean; V i l U c h : Math. Kürst. ^ ^ " ' s«*l»^

Vor *&I*chiiiigcii uiirnrn wir n « r l l < l r
 eI)

Raymond & Co. in Berlin, k ^w^i^^^^Z^
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NlWMMM
»!>d täglich

, und

Els-Baisers iganj neu
,mr>f!,t,lt

^äolt Xir^iscli,
Eonditor, 5tl)ngrcßplatz.

, Aim, ?'^ril,i,igen „act, auswärts weiden
'HNtllftens effect»!«!. (2079) 2 - 2

« ^ ^nus!l>ml> r̂«t<!N Ii<'lli«jfi>i»»< l> v<>rli»ult
^° tsW im /^nn«no«n Luseeu l!«'üi-8U'llln>s206).

" " ' > - " Eine

Dßt Wohnung,
^thtnd aus sieben schonen Wohnlolalitäten
«,,?"" Hnssehllr. wild fiir den M'chaelilermin
'̂zunehmen qrjuchl. Offerte übernimmt M ü l .

^ ^ N n „ o i l c e n - N u r e a u in '̂ a i b a ch.

w.. NUens solideste und arökle

Vl^l!

j ^ ' ^ l siH ^,1 prompten '̂leleillNss ihrer gt'
Vl„^"oNft ausgesllhrten Fabrilate 'Illustrierte
^ lb l ä l t e r gratis (35,6) 1l.»4- 70

"UN«»».

D !̂«!»I<,I, tz,s M!,n,r M'd!c, n»c«l»

Vos,!,«!«^, n>«d,„ «s <lb»in!>lli UN»
v»n»,r»n ^ „ „ «Oft g,s»!,Wä«l»»»r
l)lb!n«t,i,n tilnüch von » « - » Nh^

»l, <trn,nn«nz »um amn, U»i»»^..
Pl»srfi« «. l». ««!»,t,llchnel.

> « z ^ ^ ^ ° " ^ ^ 2 « l^rliowng eiu«r remen,
n> ?.^U;n uncl ^oi»,en ll»ut nnv«r>

ll^l^"l"'«'U'«U> / imm. ' lwt t mit ä«m «m-

^ ' tu I'acill't«!! 7,u 10 und 80 k l .

8vlzm«r/,Ii^
»!> ey, * ' " » n n n « ftl,ltl!t, M!tt!sam,nl,,

, ' ^ l t , . ' " " «ntftandlnc a l , »uch noch I« sthl

5>"u« 5 *">t. Eeller»n«e « r . N .

^'"^!>>chl. Nnftuchtb«rltil. Pollutlonln.

^ » ! ^ l l « ^» »»ll«,«»a»l> «der ,u bltnoen,

'X, 3"'°n ^ ' i ' l ! > , Bemän t lung , etftngftc
^ ^ ' " "Nn^ ^^ '< nut wn lsnV l l d i c« m t n l »

^ ^ ^ ^ ' " ' " r ! .,ngs,tntc,. (?) «'

Danksagung.
Mein verstorbener Ehemann Leopold Vreith»upl war bei bei l. l. priv. Läuuiuur

^är i»t i«l äi Zicul-tk in Triesi »m I5M» ft au< den Todesfall versichert.
Nun hat mir die oben brnannle Anstalt die versilberte Summe lofoit nach dem

Ableben meines Ehemannes ohne jedweden Abzug durch »bre hiesige Hauptsaentschaft
prompt ausbezahlt, daher ich mich angenehm deipfiichtel süble, der l, l. priv. Üiuniciue
^älilltic^ll lli «icurUi hiemit meinen Danl bffentlich auszufprechen und felbe jedermann
beftenS anzuempfehlen

Gleiniz bei Laibach am 4. Mai 1877.

^Vioner ^Vo1<HU8»tsIInii8 1873 VsrciiLiiLtiuociu.iiiL.

>lio6vrlH^o

' ä s r l l l l . ^ I»rn

ll^l^el ffzzcbe^nt
k«8en»>»um Ĥ  pss«»ll«

i»l:i

l^llllllln. liunö,on»st,pl,ti «s. 222
Verkauf ru ^i.slicnr»!-«,»«,»

I'reincoul-llNU! «ml Vei-Izu^i! ^»U«

Nircl ^»r»mier1,. (1176) 1^—6

Nc,»>n,<, ' . . l>»»«, .

^^. .^. .utuny von ?äU80NUNY0N ^ ^ ^

Hi, e^u« lil»b»l!»«».

« »»U in Ilnl.p«. <lS00) 1«-4

vie?2drik traMrer 2i2̂ e11er
Franz sollinger in Wien

l ^ zzZ, I - ^ ^ z> ̂ > » I * » ^ ^
! r Hivr , ^ ^ » » « r , » l l o l » , 2n t t«^ , ?ol»»» l'lGtMQll;

' " cx)ur»uw ^»t l», (764) 20 -10

' lttcgcn Natcnzahlunsscn

Oclslllbendlnckbildel ̂  Gelzemüldc^
»ls:

Hcilisscn- u. Genrebilder, Landschaften, IaaMückc u. Porträts
in sckunen GolärullMtn.

im werthe bis 20 ft. von nur l f l, p^ Monat
^ iiber 20 si. „ « 2 fi

Diejenissfn. w,l<l>e den Kau Schilling stleich bar erlegen, erhallln entsprechenden
?iachl«h

«uch Kl°p.,„ . «i°lin»n »ml««',« und Aitl.ni, werden gegen mäßige «ntenzahlungel'
(!770) <;^.4 ' hwtangeqeben von

«A»»,. «lont lnl .

l»«8it.?.l!l'u idr ll?icd »«<Ni«1«« 1^»»«' v<w

»U-Iwu^ell »us ft» ' " i lt»u-
l)lU»M«Ut<' XU II .^Ui.

Hut und Rappen-
Niederlage

^ . ««^V«^«
l» ralvach,

z e g e n U b e r d e r P o s t

2«N> bis H0«V Heutner

uulei) geu
sind billiss zu verlaufen - Nähere« bei l«. Wll-
^u,ol», «lllbaurplah « r 15, neu. (A^b) 3 3

M UlKMll.
Gut erhalten« W a g e n , sehr

leicht, mit Fenster zum Schließen.
Anzufragen in der Expedition.

z m«l.
Dle l»«urlU« »»l»«I der Koien'jchen

Prulll-Wiese
ist ganz oder tbe,!wei!e zu verpachten. Die
nähern Vedmqmfls erfäbn man b̂ i der V«-
siherin, ?o1»»K M« .̂ 2 s n«n. s s »l t .

! ^Vi^Iiti^ kokt-iit.
>Vd. HU«eI'iche «uchliandlung, Wien
! heriengafse Nr, sl.
I s i a b i l a l e H e i l u l i g d e r

KR»iu<>55H««>«««»>
goldene Ader), I>'^ ^hne «rz»el,
reine Uaturhei lnn, . Pie,e«nr <X)ll,
Ml! Pvft 70 lr ŝ s,?>) 20 . 1^

llamduresr
Weld^otterie,

375,000
250.000
125,000
80,000
«0,000
50.000

Lottes» «.»»« »».

Tcr slc'nitr l^rwinn ist brven'
<r»,d nll»,!,, wie der «lnlanssprei«
rin«

l >,nl!»«» » » , l . 75
l Hl« ^<^l » , . ^ j ^

^,"'.^^

30. H»», Ä. ̂ .
^3^«7N^l. K co.,

Herzog!. Virectiö« «"«rftellte

enlaensnusnnn»«« »«, ^ » M«^»»l«
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Frische Krebse,
.loset Üt id i l , 20««) 21

Xsl^Icllueräilmm ll»u8-Ar. 33 »It, neu 24.

Gafö Kasino.
Täglich feines, sclbsterzeugtes

Gefrornes, Eiskaffee und Eisbaisers.
Achtungsvoll

Johann Oswald.

Biertrinker, auf!
Lauf! lauf! laus! lauf!
I n d «radUcha « r . 2.
Vurgftallnasse steht dabei.
Auch „zum « i i r t n e r " ist's benannt,
War vor Zeiten wc>l betanut;
Kannst die Zeichen nicht erschauen,
ssrage nach den .Klofterfrauen.
D' Nonuengasse führt zum Ziel.
Nun wären Zeichen bald zu vi«l,
Dort bekommst du Nö»»«r 2 l « r ,
So was war noch gar nicht hier;
Nuch die Kiiche und den Wein.
Neides findest du sehr fein.
Preije sind auch gar nicht groß.
Dort ist's Schnüren noch nicht los,
Tpeisen san.ist zu jeder Zeit,
Vi i t taaö. abends wann's dich freut,
«abelfrNhftück ist zu haben,
Kannst dick auch >m Z a r t e n laben.
Alle Ueune sind auch dort.
Nun lennst du genau den llrt,
Denl, der Sinn des (Aanzen ist:
Du ein lieber Gast mir bist?

Hochachtungsvoll ergebenster

> 44 H. (Fiul)er.

I n vlltvr«l-lü»cb^H Hr. «1 ist line
ebenerdige

Wohnung
mit drei Zimmern, Küche, Speiselammer und
arohem Vorsaal sogleich zu vergeben, Näheres
bei der Eignll'ümenn daselbst, (2050) 3—1

Dank und Anempfehlung.
Ich fühle mich verpflichtet, meinen P, T, Gästen für den freundlichen Vesuch

der hiesigen Titalnica Totalitäten wäbrend der Zeit meiner Oeschäftsinhabung hiemit
den wärmsten Danl auszudrücken, und erlaube m>r, unter einem ergebenst anzuzeigen,
dah ich vom 20. d, M. au die hiesige

BierlisuLle
iPetcrsstraße>,

übernommen habe
Ich lade das geehrte P. t . Publikum zum zahlreichen Vesuche dieser Vierhallt, ,

des daselbst befindlichen Gastgartens und î ur lebhafien Nenühung der Kegelbahn höf,
liH'st ein, Zeldieit werden: ssrühftück, Mittaqs. und Äbcndmal, echtes O«bl>«tn«? >
2^ar i« l ld isr , auf Eis getüblt. gute w îhe und rothe ? l » o b ^ « l 2 » und auch feine ,
NouteiUou'vvsiQ«. ^ch werde bemüht sein, durch ausmertsame Oeschäflsleltung,
solide uud vrompte Bedienung zu den billigsten Preisen die andauernde Zufriedenheit >
meiner P, T. geebrten Gäste zu erwerben. ,

Einem recht zahlreichen Nesuche empfiehlt sich
achtungsvoll ^

Johann Tanko.

Soeben erschien und ist zu bezieben durch Iss. v. X l e l n m » ) r <c l'eä. N»md«r^
in L a i b a c h , als auch durch den Verfasser:

Mgemeimb Aemrtcirium
Oesetze und ^eioidnungen aus allen Jachern,

nll^ Halelien aeolä«! unä mil einem ll^^ll^elisHen 3nä« vtlse^n,

^ . Q t o i i <31obo<!l i i i lc,

l. l. Vezirlshauptmann. Ritter des Franz Joses.Ordens.
32 Vogen 8«. Preis st. 2'5ft.

Die in letzter Zeit erschienenen Nachscklageregifter sstarr, Obentraut) beschränken
sich anf emzelne Gesetzsammlungen und Materien, die große Mehrzahl der Fachverordnungs«
blatter cider entbehrte noch immer sachlicher, eine größere Reihe von Jahren umfassender
hauptieg>stel,. uud d,e Legislatur als Ganzes einer allgemem übersichtlichen, handbaren
>' '" ^ ^"" ^ Maugel soll obiges Nepertorium abhtlsen, welches alle wich.
' l,ngfn, welche das Neichsgesehblatt, die Verordnungsblätter der

^ . . . . , . ^ . . . . ^ ,,.,>...^.,>, c>es Handels, des Cultus und Unterrichte«, des Arme,«, i/and»
lvehr- und Gendarmei,e.V«ordnungsblat'lz und die verschiedenen alteren Gesetzsammlungen
inHalten, umfaßt, (2s!««) 3 l

L a i d ach im Mai i»??.

3g. v. Meinma^r X: «sell. Humberf;.

Ein Fräulein!
au8 guter ftamilie, mit entfpretfenber @d)uf
bilbung, in a Hen roeibliäen £>anbarbeiten be
wanbert, toünfcfjt in einem jolißen £aufe a(<
Ctubenmäbcöen, ©onne obet Äaffierin placier
ju inerbeu. Offerte übernimmt jj. 9n tt I (e r <
!Innoncen:J8ureat t in üaibacfi (güipen^of)

Prämiiert 1hl>? in Paris!

Meiler H!rust-8ljrup
von G. A. W. Mayer

in Greslail unt» Wien.
Nachdem ich von vrischiedenen angewand

ten Mitteln lind Oucen mir weder Linde«
rung noch lessening von meinem beschwer»
lichen husten verschaffen lunnte, so nahm
ich auf Alnlltben des ffabnlsbesiyers in
Woitschftian meine Zuflucht zu dem G. U.
W. Meyer schen Vruf t-2 l , rup auö del
Niederlage von Josef Echirh»ll hier, nnd
verdanke demselben die gHnzlilte Befreiung
don meinem büfen Husten Ich tann diese«
Mittel allen ähnlich Leibenden aufs beste
empfehlen. l!58H

Kllfstein in Tirol,
Tilleroberger, Brauer.

Nur allein echt zu haben «n der Äpothfle des
W . M a y r in La,dach. dei K. Tchaunlss« in
Krainburg uno L. ? l i ,^s l i »n Äudolfswerlh

DankjWnz.
Mein Gatte Paul Sckemiz. welcher durch

viele Jahre im Äegimente Varon llnhn u, Kühnen
seld Nr. 17 gedient und sich in der Schlacht bei
(luftozza 5« große silberne Medaille verdient
hatte, ist kürzlich gestorben und hinterließ mich
mit vier unmündigen Kindern iu hilfloser Lage,
Vereinshauptmann I , Dobrin veranstaltete unter
den Mitgliedern des allgemeinen lrainischen M i '
litärveteranen'Vereines und der i'aibacher frei»
willigen sseuerwehr eine Sammlung und hat
mir das Erträgnis derselben, 20 fl,,' übergeben.
Ich spreche hiemit allen edlen Spendern den herz»
lichstcn D a n l aus.

(2091) «mtSoieners-Wllwe.

Niederlage
von

8c!ijlii!8i! mis 8c!lcl!lmi!e!!uN

Laibach, Iudengasse 5.
>«o»«

pel)- & Stoffumren
werden über Sommer in «ufbewahru««

aenommen be:

Franz PröcKii
.Laibach. Iudengasse 5.

Flaschen - Bier
(Märzen-Export)

ltll^ ller Oruuerei äer Gelirüller Ro»!er
in Leopoldsruh bei iiaibach

wird in Nisten von 25 Flaschen auswärts versendet.
Bestellungen werden direlte an die Brauerei oder an herin ?»t«r I«»»»ntll,

Handelsmann in Laibach, und an Herrn I ^ a u i v o l v u i , Handelsmann iu Krcu"
bürg. erbeten. l M " ^

Dnuksngung.
Mein verstorbener Mann Franz taver Noflocher, i!eder,lmeifltl in Bidem, w>r

feit circa il Jahren bei ,,<^,»t,«»,«,«»" auf Todesfall mit iil'00 sl. velsl^'l. >
^ch erhielt durch den Herru Generalrepräsentaulen obiger Gesellschast, V « l e » l w ,
2«»cl»Ic<» in '̂albacd, heute die versicherte Summe auf das pttnltlichsie voll a»i»
bezahlt, weshalb iH mit Vergnügen öffentlich meiueu besten Danl jage uud jederman» ̂
diese Gesellschaft wärmsten» anempfehle. ,

« i d e m , 12. Mai 1877. ^

(2007) Johanna Nostochcr.

Holls Seidlitz-Pulver. N«- «w
wenn auf jeder S«b««h"J
Ktiquette der Arfler ^
meine vervielfacht«
aufgedruckt i»t. ,

Durch gerichllinhc S J (

| Fälschung meiner r

und Schutzmarke W | P „,.
holt kointaticrt; ich* v„f
denhilli •-'»» »'»W'^iilft
Ankauf solcher K»'1"' s h-
<iic auf Täuschung «"
riet »im).

^ r « 5 einer versiegesfen Ö>tißinof-^(l|fl4fes 1 fT. o. ̂ . __.
E c h t b « i d e n m i t x L e i r i r . h n r t e n P i r n e i ) . ^.^^

Franzbranntwein und Sa^
Oer zuver laMlirhnln Scil.nt-Ai/.t TUT Hilfr ,\<-r Icult-iuleii Mensr.hlmit l)*-i »llcn irmerrn nnO |^ o»''
K n t / ü n d u n g e n , ( ? p R c n die m e i s t e n Krankhe i ten, V e r w u n d u n g e n aller Art, Kopf-, ''ü!ljUfliüngen

Z a h n s c h m e r z , alte S c h ä d e n »n<J offene W u n d e n , K r e b s s c h ä d e n , lirarid, entzündi-lo Augen, **
und Verletzungen j e d e r Art e tc . etc..

3 » 3fsatäen sömmt $efirattdjsann>«isim<i 80 fir. č. 3^. _^--^
^ e l i l li«i cisn mit s beiei»', l ineten Airmen.

» . « r o d n H o». le,. 7U «sltlicke"

Breis 1 st. s. B . per Ilasche samml ^ebrauchsanweisuns- ^

Sirop Pagliano, s ^ 5 ^ ' 5

12 Flacons wird gejje.n Kirmenduntr, von fl. K) iic.r 1'odUnwtMsunn frank«» verse" *- '««TjgJJ,
A. MOLL, k. k. HoM> .̂n«, W

Tuchl.ubcn Nr. 9-

D ^ p o t « : Lftibach: 0. Piccoli, Apoth.; (»t •) W. Mayr, Aj.olb.; <« ^ J n A d ^ J f ,„«'
Apoth.; A l b o n a : ri) K. Millnvoi, A|>nth. ( a n a l e : (•) H. PanMKnoli, A|»oth.; («)'•• ' k a ; ( * t * > ' ' prU*
(i)Em.Jagorlif:. D r a u b u r a i : d) Job. SiKwarl. CIIJI: (i t •) Baumbacl.V.he * P „„..igar»"«""? Vjl»»'
•eher; (*) C. Krisper. FHCMnch: (i) Ant. Air.hingnr, Apotheker; (iurk: (D p J J ' .„„hoso' ! ' J 'clte

r,'
Gorton. Clstri: (»•)A.Kran/oni, Apotheker; sx •) C Zanetti Apotheker; ' f ) A - A jlii»'"3 * f«l •(*>*'
/oli. K laa jensurt : d t ' l C. UemenUchiUch; (i) F». Hirnb»cher, Apotheker, i j ^ ^ B ^ C J ^ e k ,
Apoth.; (x) K.Krwein, Apotheker; (i) Dr. Paul Häuser, Apotheker, (D [!'""" " ' sdofs* ( ' « „ | t * l ' '*'
M.nisaini, Apotheker; Krainbur/f: (,) Kurt Schminitf, Apotheker. KadBlM» • l h r k , . r . » p ^ rJ«-
Apotheknr. R u d o l s s w c r t h : s> •)" J. B e n i m m , , Apollu-krr; r«) 1». " " ' " ' ' ^ „ . n , A | > « ' h e J o O ^ X
Ebner 4 Sohn, Ap.theker. .Strassbi ir»: : (.) J. N. (.urton. T a r v i s : (i) *• *•' ; d > Schol«. AP" fi8J»
b a e h : (x) G. LMeger« W,twe. V i l l a c h : fi) C. Klipps» Krben, Aputb ; («) l ^>*~
(x) Math. Fürst. Wtppach: i « f ) Ant heperi», Apotheker. _ _ - —

Druck und Verlag von J g . v. K l t l n m a y i H z,d. Vawbtlg.


